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Mikromorphologische Studien an Dünnschliffen erg;änzen makroskopisch-feldbodenkundliche Profilbe­
schreibungen und ermöglichen es, mikroskopische Verteilungsmuster (z.B. Kon­
zentrationsunterschiede), pedogenetische Prozesse~. Hohlräume, Poren, Risse, die Zusammensetzung 
der organischen Substanz, die Aggregatstruktur, GE~fügeformen (Größe, Farbe u.a.) sowie Minerale in 
der Mikroskala zu diagnostizieren und detaillierter z1u charakterisieren (FITZPATRICK 1993). In Auenbö­
den spielt die Redoximorphose durch den Wechsel von Trocken- und Nassphasen eine entscheidende 
Rolle. Deren Auswirkungen (z.B. Eisenoxidausfällungen) sind mittels Dünnschliffen gut sichtbar und 
nachweisbar. Auenböden werden regelmäßig überfllutet und unterliegen dem Einfluss von Erosion und 
Sedimentation. Feine fluviatile Schichtungen könnein mikroskopisch erkannt und beschrieben werden. 

Auf den „Schöneberger Wiesen" und den „Schleusemheger Wiesen" im Biosphärenreservat Mittlere 
Elbe wurden von ausgewählten Bodenprofilen Dünnschliffe angefertigt , diese mikroskopisch unter­
sucht und deren Ergebnisse fotodokumentiert. Detaiillierte Standort- und Bodenbeschreibungen finden 
sich in RINKLEBE ET AL. (1999, 2000). Exemplarisch ist hier ein Gley aus flachem Auenlehmsand über 
Auensand über tiefem Auenschluffton (GGa: fo-1\fo-·s//fo-ut) der „Schöneberger W iesen" dargestellt. 
(Kurzbezeichnung: Gley aus Auensand über tiefem Auenschluffton; GGa: fo-s//fo-ut). Es handelt sich 
um einen Flutrinnenstandort, welcher einen makromorphologisch markanten Bodenprofilaufbau mit 
fluviatilen Schichtungen, sehr gut ausgeprägten Eis·enoxidausfällungen und die für einen Gley in Au­
enlage charakteristische Horizontabfolge - aAh-aGe>-aGr - aufweist (Tab. 1 ). 

Tab. 1. Bodenkennwerte eines Gleys aus flachem Auenl•ehmsand über Auensand über tiefem Auenschluffton 

Horizont Tiefe pH el. Leitf. Sand Schluff Ton Ct Nt C/N s KAKert. kf Fe o Fed Fe o/ Fed 

[cm] CaCb [µS/ cm] [%) [%) [%) [%) [%) [%) [cmoi+lkg) [m/d] [%) [%) [%) 

aoAh 0 - 9 5,38 470 79 10 11 2,2 0,19 11,7 0,08 7,8 3,23 0,189 0,277 0,682 

aAh-aGo 9 - 19 5,23 101,5 91 5 4 0,2 0,02 11, 1 0,05 0,8 11,84 0,057 0,142 0,401 

aGo 19 - 81 5,84 20,9 98 1 1 0,0 0,01 9,4 0,011 1, 1 15,31 0,095 0,128 0,742 

II aGro 81 - 110 5,25 160,3 45 33 22 0,6 0,06 9,4 0,043 10,3 0,00 0,482 0,615 0,784 

aGor 110 - 140 5,06 617 9 54 37 3,3 0,27 12,1 0, 163 17,0 2,43 0,631 0,823 0,767 

aGr 140 - 165 5,35 218 12 49 39 3,9 0,32 12,3 0,516 16,1 n.b. 0,701 0,828 0,847 

Der Dünnschliff des aoAh-Horizontes in der Bodentiiefe 0 - 3 cm zeigt als Folge der Sedimentation 
durch die letzte Überflutung eine deutliche Schichtung (Abb. 1; Bild 90° nach rechts gedreht; fluviatile 
Feinschichtungen fand auch VON BUCH (1983). Das Foto entstand bei Durchlicht Dunkelfeld, folgl ich 
erscheinen die Hohlräume schwarz. Die oberen ZWHi Drittel des Bildes werden von einer Zone mit 
Pflanzenresten und Hohlräumen (dunkel) eingenommen. Mineralische Substanz fehlt dort weitgehend. 
Das untere Bilddrittel ist durch eine Zone mit vorwie·gend mineralischem Material gekennzeichnet. 
Einzelne Quarze sind gut zu erkennen [1] (FITZPATHICK 1993, MACKENZIE UND ADAMS 1995). Die Matrix 
des aoAh zeigt im Gegensatz zu den obersten BodHnzentimetern keine mikroskopisch erkennbaren 
fluviatilen Schichtungen. 
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Abb. 1. Fluviatile Schichtung im Dünnschliff 
(0 - 3 cm) des aoAh-Horizontes eines Gleys aus 
Auensand über tiefem Auenschluffton (Bild 90° n. 
re. gedreht) 

0,2mm 

Abb. 2. Quarzkörner mit Eisenoxidausfällungen 
verkittet; Dünnschliff (74 - 78 cm) des Oxidations­
horizontes (aGo) eines Gleys aus Auensand über 
tiefem Auenschluffton 

Abb. 2 zeigt einen Ausschnitt aus dem aGo-Horizonit in der Bodentiefe von 74 - 78 cm im Durchlicht­
Hellfeld, wobei Hohlräume [2] weiß erscheinen. Der Go ist sehr reich an Quarzkörnern [1], deren Zwi­
schenräume sind mit Eisenoxidausfällungen verkittHt. Der aGr-Horizont des Gleys aus Auensand über 
tiefem Auenschluffton weist keine Schichtung mehr auf, außerdem fehlen mangels OrEinwirkung 
Eisenoxidsäume gänzlich. 

Abb. 3 zeigt bei Durchlicht - Heilfeld und Auf­
licht sowie starker Vergrößerung zahlreiche 
dunkle Kugeln (161-165 cm des aGr). Es han­
delt sich dabei um Pyrite (Eisensulfid). Die 
kugelförmige Form ist typisch für fromboidale 
Pyrite (FITZPATRICK 1993, PICHLER UND 

SCHMITT-RIEGRAF 1993) und aus der Bo­
dengenese erklärbar: Bakterienkolonien haben 
schwefelreiche organische Substanz (Sges 
0,52 %; Ct 3,9 %) abgebaut (Tab. 1). Der dabei 
gebildete Schwefelwasserstoff reagiert in der 
Umgebung der Bakterienkolonie mit Fe2

+ zu 
FeS, dieses wird um die Bakterienkolonie aus­
gefällt. Allmählich erfolgt dann die Um-
wandlung von FeS zu FeS2 (Pyrit). 

Abb. 3. Fromboidale Pyrite im Dünnschliff (161 -
165 cm) des Reduktionshorizontes (aGr) eines 
Gleys aus Auensand über tiefem Auenschluffton 
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